






























































































































tion und Expositionsjahren stellt an die 
individuelle, retrospektive Expositions­
zeitermittlung, z.B. im Rahmen der Er­
hebung berufsanamnestischer Angaben, 
besonders hohe Anforderungen, da Un­
genauigkeiten bei der Ermittlung der Ex­
positionszeit stark in das Berechnungs­
ergebnis eingehen. 

Liegen ausschlieBiich KurzzeitmeBwerte 
CFK vor, wird vorgeschlagen, diese 
MeBwerte mit folgender Expositions­
dauer anzuwenden : 

D Bei Arbeiten in engen Räumen (z.B. 
Schiffbau) ist die Expositionsdauer mit 
der Aufenthaltsdauer in diesen Räumen 
gleichzusetzen. 

D Bei Arbeiten in geschlossenen Räu­
men und bei normalen Lüftungsbedingun­
gen ist die Expositionsdauer mit dem 
1,5fachen der Bearbeitungsdauer anzu­
setzen. 

D Bei Arbeiten im Freien ist die Exposi­
tionsdauer mit der Bearbeitungsdauer 
gleichzusetzen. 

D Die Bearbeitungsdauer ist durch Sum­
mation der Einzelbearbeitungszeiten zu 
bilden. 

Da bei der Bestimmung von CFK die 
Probenahmedauer auf die Bearbeitungs­
dauer zu begrenzen war, ist darüber 
hinaus nach folgender Konvention zu 
verfahren: · 

D Unter Beachtung der vorangestellten 
Festlegungen ist die Expositionsdauer 
durch Summation der Einzelbearbei­
tungszeiten zu bilden. 

D Erreicht die gebildete Expositionsdau­
er vier Stunden und mehr, ist diese Ex­
position mit einer Einwirkung von acht 
Stunden und 0,5 CFK gleichzusetzen. 

D Bei Schätzung von Einzelbearbei­
tungszeiten ist wegen der geringen 
Sicherheit die Expositionsdauer auf maxi­
mal zwei Stunden zu begrenzen . 

Bei der Berücksichtigung der zeitlichen 
Entwicklung der Asbestfaserkonzentratio­
nen in der DDR ist analog zur Bundes­
republik nach Abbildung 5 zu verfahren. 
Dieser Darstellung liegen MeBserien zu­
grunde, die für eine Schichtmessung CFD 
mindestens 10 und ab 1984 mindestens 
20 EinzelmeBwerte beinhaltete. Der Um­
rechnungsfaktor 4 ist in der Darstellung 
berücksichtigt. 
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Anhang 

Tabellen I bis XII 





Bezugsgröße/ AFS 1l aFS2l aGS3l F4) T5l 
Meßgerät [mg/m3] [mg/m3] [mg/m3] [F/cm3] [T/cm3] 

DDR Schicht- - - - - 100 bei 

1968 mittelwert Asbeststaub 

TGL 22311 Konimeter > 40 o/o 
Asbest 

250 bei 
Stäuben aus 

Asbestzement 
oder anderen 
asbesthaltigen 

Stoffen 
::;;;40 o/o 
Asbest 

BRD Jahres- 0,15 4,0 - 2 
mittelwert Chrysotil, Stäube mit Chrysotil, -

1976 
zweistufiges Amosit Chrysoti l oder Amosit 

TRK-Werte- Amosit 
Liste Staubprobe- < 2,5 o/o 

Faser : 
nehmegerät L : D > 3: 1 

Membran- und L > 5 11m 

filtermethode 

DDR Schicht- 0,057l 1,50ll - 2 250 

1976 mittelwert alle Stäube mit alle 
Asbestarten Asbestgehalt Asbestarten 

< 1,0 o/o 

TGL Kurzzeit- - - 5,0 5 500 
32601/03 mittelwert6l unabhängig al le Asbest-

zweistufiges vom Asbest- arten 

Schwebstaub- geh alt Faser : 
probenahme- L : D > 5 : 1 
gerät 

Konimeter 

BRD Jahres- 0,05 2,0 - 1 

1979 mittelwert alle Stäube mit alle 

zweistufiges Asbestarten Asbestgehalt Asbestarten 

Staubprobe- < 2,5 o/o Faser : 
nehmegerät L : D > 3 : 1 

Membran- L > 5 11m 

filtermethode 
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Tabelle I (Fortsetzung) 
Grenzwerte für Asbest in der 
Bundesrepublik Deutschland und der DDR 
bis 1990 

Bezugsgröße/ AFS 11 aFS21 aGS3l 
Meßgerät [mg/m3] [mg/m3] [mg/m3] 

DDR Schicht- 0,05 2,081 -
mittelwert alle Stäube mit 

1984 Asbestarten Asbestgehalt 

TGL = 0% 
326.20/04 
32620/05 

Kurzzeit- - - 5,0 
mittelwert61 unabhängig 

vom 
zweistufiges Asbestgehalt 
Schwebstaub-
probenahme-
gerät 

Konimeter 

BRD Schicht- 0,05 2,0 -
mittelwert Chrysotil, Stäube mit 

1985 Amosit Chrysotil und 
zweistufiges Amosit 
Staubprobe- 0,025 < 2,5% 
nahmegerät Krokydolith 

Membranfilter 
2,0 

Stäube mit 
Krokydolith 
< 2,5% 

BRD Schicht- - - -

1990 
bewertung 

Membran-
filtermethode 

Anmerkungen: 

F4l T5l 

[F/cm3] [T/cm3] 

1 250 
alle 

Asbestarten 

2 500 
alle 

Asbestarten 

Faser: 
L: D > 5: 1 

1 -
Chrysotil, 

Amosit 

0,5 
Krokydolith 

Faser: 
L: D > 3: 1 

L > 5JJ.m 

0,25 -
Chrysotil 

Faser: 
L: D > 3: 1 

L > 5JJ.m 

1 I AFS = Asbestfeinstaubkonzentration 

21 aFS = Konzentration asbesthaltiger Feinstaub 

71 für Stäube mit Asbestgehalten 1 % < a2 < 1 00 % 
nach folgender Beziehung: 

31 aGS = Konzentration asbesthaltiger Gesamtstaub 

41 F = Faserkonzentration 

51 T = Teilchenkonzentration 

61 Kurzzeitmittelwert = Mittelwert während 30 min 
während der höchsten Konzentration innerhalb der 
Arbeitsschicht 
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a2 100- a2 
C2 ( + l::::;; 1 

0,05. 100 2,0 . 100 
81 für Stäube mit Asbestgehalten 0 % < a2 < 1 00 % 

nach folgender Beziehung: 
C2D · a2 C2D (100- a2) 
----+ ::::;; 
0,05. 100 2,0. 100 



Tabelle II 
Kennzahlenskalierung bei Staubexpositionen 
gemäß Arbeitshygienischer Komplexanalyse (AKA) 
{gültig ab 1 981 } 

Staubbewertungszahl S Erläuterung Kennzahl 

Kein produktionsbedingter Staubkonzentration 1,0 
Staub oder S < 0,5 < 0,5 MAK 

0,5 < s < 1,0 Staubkonzentration zwischen 0,8 
0,5 und 1 MAK 

1,0 < s < 2,0 Staubkonzentration zwischen 0,5 
1 und 2 MAK 

2,0 < s < 4,0 Staubkonzentration zwischen 0,2 
2 und 4 MAK 

s > 4,0 Staubkonzentration 
> 4MAK 0,0 

Anmerkungen: 
1. Die Kennzahlenbewertung verschärfte sich um eine Stufe (z.B. Kennzahl 0,5 anstelle von Kennzahl 0,8), wenn 

gleichzeitig MAK0 K um mehr als das Zweifache überschritten war, d .h. C0 K > 2 MAKaK· Das galt nicht bei 
der Einwirkung von asbesthaltigen Stäuben. 

2. Bei Staubexposition von weniger als 30 Schichten/Jahr wurden die Kennzahlen wie folgt erhöht: Von Kennzahl 
0,2 auf Kennzahl 0,5; von Kennzah l 0,5 auf Kennzahl 0,8; von Kennzahl 0,8 auf Kennzahl 1,0. Das galt nicht 
bei der Einwirkung von asbesthaltigen Stäuben und Stäuben mit allergisierenden Wirkungen . 

3. Bei gleichzeitigem Auftreten von quarzhaltigen und asbesthaltigen Stäuben waren beide getrennt zu bewerten . 
4. Stäube in der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft waren nach den Rahmenarbeitsplatzcharakteristiken zu 

bewerten (Katalog untersuchungspflichtiger Werktätiger der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft des Ar­
beitshygienischen Zentrums (AHZ) der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft - 1982) (jetziger Standort: 
Landesinstitut für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, An den Kopfweiden 10, 14478 Potsdam) . Abweichungen 
bedurften der meßtechnischen Begründung. 

5. Zutreffende Staubbewertungszahlen: 

C2D · a 2 C2D ( 1 00 - a2) 
SA = + für Feinstaubmassenkonzentration als Schichtkonzentration 

0,05. 100 2,0. 100 

CoK 
SOK = --­

MAKoK 

CFD 
Sm=-­

MAKm 

CFK 
SFK =-­

MAKFK 

Cm 
Sm=-­

MAKm 

für Gesamtstaubmassenkonzentration als Kurzzeitkonzentration 

für konimetrische Schicht-Faserkonzentration 

für konimetrische Kurzzeit-Faserkonzentration 

für konimetrische Schicht-Teilchenkonzentration 
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Jahr Auslöseschwelle Intervall der Wieder- Gesetzliche und 
holungsuntersuchungen methodische Vorschriften 

DDR 1981 Arbeitshygienische 2- 4 Jahre 2. Durchführungsbestimmung zur VO 
Komplexanalyse: zur Verhütung, Meldung und Begut-
ab Kennzahl 0,5 achtung von Berufskrankheiten 

und kleiner - Arbeitsmedizinische Tauglichkeits-
entspricht MAK- und Überwachungsuntersuchungen -

Überschreitung vom 25.08.1981 
in 8-Stunden- Arbeitsmedizinische Tauglichkeits- und 

Arbeitsschicht Überwachungsuntersuchungen. 
für Faser-, Teilchen- Rechtsvorschriften und Untersuchungs-

und Feinstaubkon- methoden von 1982 und Änderungen 
zentration als und Ergänzungen von 1984 
Schichtmittelwert 

zusätzlich bei zwei-
facher Überschrei-
tung von MAK für 
Kurzzeitkonzentration 
Verschärfung der 
Kennzahl um eine 
weitere Stufe 

1984 Änderung der 
Kennzahlbildung 
(wie 1988) 

BRD 1986 TRGS 100: 1 - 3 Jahre Gefahrstoffverordnung 
0,25 TRK i.d.F. vom 26.08 .1986 
8-Stunden- UW-VBG 100. Arbeitsmedizinische 

Arbeitsschicht Vorsorge vom 0 l. 1 0. 1 984 
BG-Grundsätze für arbeitsmedizinische 

Vorsorgeuntersuchungen. Gesund-
heitsgefährlicher mineralischer Staub. 
Teil 2: asbesthaltiger Staub, 
Grundsatz G 1.2 
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Tabelle III (Fortsetzung} 
Vorsorgeuntersuchungen bei Beschäftigten 
mit Asbeststaubexposition, 
Rechtsvergleich Bundesrepublik Deutschland und DDR 

Jahr Auslöseschwelle Intervall der W ieder- Gesetzliche und 
holungsuntersuchungen methodische Vorschriften 

DDR 1988 Arbeitshygienische 1 - 4 Jahre 2. Durchführungsbestimmung zur VO 
Komplexanalyse: zur Verhütung, Meldung und Begut-
ab Kennzahl 0,5 achtung von Berufskrankheiten 

und kleiner - Arbeitsmedizinische Tauglichkeits-
entspricht MAK- und Überwachungsuntersuchung -

Überschreitung vom 25.08.1981 
in 8-Stunden- 3. Durchführungsbestimmung zur VO 

Arbeitsschicht zur Verhütung, Meldung und Begut-
für Faserkonzentration achtung von Berufskrankheiten 

als Schicht- und - Änderung der Anlage zur 2. DB 
Kurzzeitmittelwert "Kategorien und Zeitabstände der 
und für Teilchen- Wiederholungsuntersuchungen'' 
konzentration als vom 13. 1 0.1988 
Schichtmittelwert 4. Durchführungsbestimmung zur VO 

für Feinstaubkonzen- zur Verhütung, Meldung und Begut-
tration als Schicht- achtung von Berufskrankheiten 
mittelwert und für - Lungenkrankheiten durch Stäube -
Gesamtstaubkon- vom 13.10.1988 
zentration als Kurz- Arbeitsmedizinische Tauglichkeits-
Zeitmittelwert und Überwachungsuntersuchungen. 

Rechtsvorschriften : 
- Arbeitsmedizinische Untersuchungs-
metheden von 1988 
- Arbeitshygienische Komplexanalyse 
von 1980 
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Tabelle IV 
Feststellung der Auslöseschwelle für 
arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen bei 
Beschäftigten mit Asbeststaubexposition 
in der Bundesrepublik Deutschland und DDR 1) 

{Stand Dezember 1989) 

Bundesrepublik Deutschland 

Nachweis der dauerhaften sicheren Grenzwert­
einhaltung nach TRGS 1 00 und TRGS 402 

bei einer Schichtmessung: 
kleiner 1 I 1 0 TRK oder 

bei mindestens drei Schichtmessungen: 
alle Werte kleiner 1/4 TRK 

oder 

bei Exposition weniger als 1 Stunde 
pro Schicht: 
gleich bzw. kleiner 8 TRK 

DDR 

Nachweis der dauerhaften sicheren Grenzwert­
einhaltung nach Arbeitshygienischer Komplex­
analyse (orientierende und spezielle Analyse) 
und TGL 32621/01 

bei einer Schichtmessung: 

- kleiner 1 /3 für MAKm, MAK2o und MAKaK 

und 

- außerdem kleiner 1 ,0 für MAKFK und MAKTK 

und 

- außerdem Verhältnis 
Go (CTD) 

kleiner 0,5 
MAKTD 

bei vier Schichtmessungen verteilt über ein Jahr: 

- gleich oder kleiner 1,0 für MAKm, MAK2o 
und MAKaK 

und 

- außerdem Verhältnis 
Go (CTD) 
--- gleich/kleiner 1 ,0 und 

MAKTD 

- außerdem Verhältnis 
Go (CTK) 
--- gleich/kleiner 1 ,0 

MAKTK 

I) Auslöseschwelle ist überschritten, wenn der TRK-Wert bzw. der MAK-Wert 
nicht dauerhaft sicher eingehalten wird . 
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Tabelle V 
Entwicklung der Silikosen und Asbestosen 
seit 1 970 in der DDR 

Jahr Anzahl der jährlich anerkannten 

Silikosen Asbestosen und 
Pleuraerkrankungen 

1970 943 170 

1971 720 368 

1972 765 381 

1973 581 300 

1974 608 383 

1975 566 253 

1976 589 274 

1977 613 272 

1978 571 211 

1979 415 172 

1980 439 192 

1981 499 233 

1982 485 210 

1983 467 249 

1984 399 261 

1985 409 255 

1986 317 204 

1987 334 205 

1988 282 202 

1989 264 214 
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Tabelle VI 
Entwicklung berufsbedingter bösartiger Neubildungen 
seit 1970 in der DDR 

Jahr Anzahl der jährlich anerkannten Erkrankungen 

Lungenkrebs und Mesotheliom 
durch Asbeststaub 1 l 

Bösartige Neubildungen durch 
chemische Kanzerogene2l 

1970 5 

1971 5 

1972 24 

1973 77 

1974 39 

1975 44 

1976 70 

1977 132 

1978 111 

1979 108 

1980 99 

1981 150 

1982 159 15 

1983 246 14 

1984 271 19 

1985 205 16 

1986 289 13 

1987 306 7 

1988 284 15 

1989 327 18 

1 l ab 1982 als eigene Listen-Nummer (BK 93) ausgewiesen, vorher unter Krebs der Luftwege durch berufliche 
Einwirkung krebserzeugender Einflüsse (BK 31) geführt 

2) ab 1982 als eigene Listen-Nummer (BK 91) ausgewiesen 
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Tabelle VII 
Neuzugänge an asbestbedingten Berufskrankheiten 
von 1973 bis 1981 bei 
1 0 000 Berufstätigen und Jahr in der DDR 
(aus [12]) 

Berufsgruppen 

Metallurgie 
Metallhüttenwerker 
Metallwalzer, -zieher 

Chemische Industrie 
Chemiefacharbeiter 
Chemiefacharbeiter (Pharmazie) 
Gummi- und Asbestarbeiter 
Facharbeiter für Farben und Lacke 
Facharbeiter für technische Kohle 

Baumaterialindustrie 
Erdengewinner und -aufbereiter 
Formstein- und Brenntsteinhersteller 

Metallbe- und -Verarbeitung 
Former, Kernmacher 
Schmelzer, Gießer 
Halbzeugputzer und sonstige Formgießerberufe 
Härter, Anlasser, Glüher 
Schmiede 
Schweißer 
Löter 
Nieter 
Motorenschlosser, -bauer 
Bauschlosser, sonstige Schlosser 
Klempner 
Emaillierer 

Elektriker 
Kabelfacharbeiter 
Elektrowickler 

Feinmechaniker, Optiker 
Edelmetallschmiede 

Holzbe- und -Verarbeitung 
Tischler 
Bürsten-, Besen- und Pinselmacher 
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Anzahl der Neuzugänge 
pro 1 0 000 Berufstätige 

1,7 
1,4 

2,1 
1,8 

15,8 
1,5 
3,0 

1,0 
2,6 

1,1 
3,8 
1,6 
1,6 
3,2 
1,5 
2,3 
1,1 
1,8 
3,1 
2,2 
6,5 

7,8 
2,1 

1,1 

1,1 
1,1 



Berufsgruppen Anzahl der Neuzugänge 
pro 10 000 Berufstätige 

Zellstoff- und Papiermacher, Papierverarbeitung 
Zellstoff- und Papiermacher 1,3 

Textilhersteller und -verarbeiter 
Spinnvorbereiter, Spinner 1,5 
Webvorbereiter, Weber 1,3 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Kunstleder- und Linoleumhersteller 1,1 
Rauchwarenfacharbeiter 3,1 

Glasmacher, Keramiker 
Glasmasse-, Flachglashersteller 3,4 
Glasbläser 4,9 
sonstige Glasverformer und -veredler 1,2 
Kerambrenner, sonstige Keramiker 1,2 

Bauberufe 
Dachdecker 1,6 
Gerüstbauer 1,2 
lsolierer 30,0 
Ofensetzer 1,0 

Maschinisten und zugehörige Berufe 
Maschinenwärter, -helfer, Heizer 1,1 
Apparate-, Fahrzeug-, Warenreiniger 2,8 

Ackerbauer, Gartenbauer, Berufe des Pflanzenschutzes 
Pflanzenschutzfacharbeiter 2,6 

Naturwissenschaftliche Berufe 
Chemiker 1,3 

Reinigungs- und sonstige Dienstleistungsberufe 
Schornsteinfeger, Feuerungsreiniger 2,1 
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